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Zum 30jährigen Bestehen des Entomologischen Vereins zu Rostock –  
seine Wurzeln und seine entomologische Arbeit  

 
VOLKER THIELE & HANS-JÜRGEN GOTTSCHALK  

 
Zusammenfassung: Der Entomologische Verein zu 
Rostock feiert im Jahr 2023 sein 30jähriges Beste-
hen. Auf Basis eines Arbeitsplanes findet ein inten-
sives Vereinsleben statt, das monatliche Veranstal-
tungen integriert. Entstanden aus der Fachgruppe 
Entomologie Rostock, wurden seit 1993 zahlreiche 
Gebiete vornehmlich im Bereich der Mecklenbur-
ger Seen und des Naturparkes „Nossenti-
ner/Schwinzer Heide“ bearbeitet. Die daraus ge-
wonnenen Erkenntnisse bildeten die Basis für eine 
Vielzahl von Publikationen, die die nachgewiesenen 
Arten in den Gebieten dokumentieren und ökologi-
sche Analysen liefern. Diese Veröffentlichungen 
stellen somit eine wichtige Basis für den Insekten-
schutz dar. Zudem wurde die Landessammlung im 
Müritzeum Waren/Müritz inventarisiert.  
 
Abstract: On the occasion of the 30th anniver-
sary of the Entomological Society of Rostock - its 
roots and entomological work 
The Entomological Society of Rostock celebrates 
its 30th anniversary in 2023. On the basis of a work 
plan an intensive association life takes place, which 
integrates monthly events. Originated from the En-
tomology Group Rostock, numerous areas mainly 
in the range of the Mecklenburg Lakes and the Na-
ture Reserve „Nossentiner Schwinzer Heide" have 
been worked on since 1993. These formed the basis 
for a large number of publications documenting the 
species detected in the areas and providing ecologi-
cal analyses. These publications represent an im-
portant basis for insect conservation. In addition, 
the regional collection of butterflies and moth in the 
Müritzeum Waren/Müritz was inventoried.  
 
Die Wurzeln des Vereins  
Der Entomologische Verein zu Rostock wurde vor 
30 Jahren am 01.05.1993 gegründet und ist aus der 
Fachgruppe Entomologie Rostock hervorgegangen. 
Anlässlich dieses Jubiläums sollen wesentliche 
Meilensteine in der Entwicklung beschrieben wer-
den. 
Die Arbeit des Entomologische Vereins zu Rostock 
ist nur zu verstehen, wenn man die Leistungen der 
Fachgruppe Entomologie Rostock im Kulturbund 
der DDR berücksichtigt. Zahlreiche Mitglieder des 
Vereins haben sich ihre „entomologischen Sporen“ 
in der Fachgruppe verdient und setzten ihre Arbeit 
ab 1993 im Verein fort. Das betraf u. a. Heiko 
Beckmann, Angela Berlin, Hans Dieter Bring-
mann (†) und seine Frau Ursel, Mathias und Sylvia 
Eitner, Dr. Hans-Jürgen Gottschalk, Dr. Volker 
Thiele und Frank Wolf. Andere stießen nach der 
Gründung des Vereins hinzu, wie Britta Blumrich 

und Dennis Gräwe. Deshalb sollen wichtige Etap-
pen der Entwicklung zum Verein nachfolgend auf-
geführt werden. 
Im Herbst 1970 erschien in den Tageszeitungen 
„Ostseezeitung“ (OZ) und „Neueste Norddeutsche 
Nachrichten“ (NNN) ein Aufruf zur Gründung einer 
entomologischen Interessengemeinschaft. Der Dip-
lom-Lehrer Kurt Rudnick war es dann, der die Inte-
ressenten zu einer Fachgruppe vereinte (THIELE 
2013). In den nächsten Jahren stießen u. a. Angela 
Berlin, Hans Dieter Bringmann (†), Dr. Rainer E-
wers, Dr. Hans-Jürgen Gottschalk, Baldur Materlik, 
Erhard Mathyl, Wolfhardt Müller, Heinz Tabbert, 
Dr. Volker Thiele, Frank Wolf und Dr. Wolfgang 
Wranik zur Gruppe hinzu.  
Im April 1971 fand die erste Exkursion ins Dierhä-
gener Moor statt. Nach diesem gelungenen Auftakt 
war der Zuspruch zur Fachgruppe groß und es tra-
ten immer mehr entomologisch Interessierte ein. 
1972 wurde dann mit behördlicher Genehmigung 
im Naturschutzgebiet „Ribnitzer Großes Moor und 
Dierhägener Moor“ gesammelt und fotografiert. Da 
für die Wintermonate keine Arbeitsräume zur Ver-
fügung standen, fand die Gruppe im Kulturbund 
eine Bleibe. Sie nannte sich von nun an Fachgruppe 
Entomologie im Kulturbund der DDR.  
Reges Interesse gab es auch unter den Jugendli-
chen. Man betreute sie im Haus der Pioniere und 
auf Exkursionen der Fachgruppe. Zudem wurden 
Spezialistenlager für „Junge Entomologen“ bei-
spielsweise in Neukloster, Recknitzberg und Guttau 
veranstaltet. Aus der Jugendgruppe gingen u. a. die 
Entomologen Heiko Beckmann, Mathias Eitner, 
Henry Hoppe (†), Markus Mathyl und Frank Rud-
nick hervor. Teilweise sind sie bis heute noch aktiv.  
Inzwischen hatte die Leitung der Fachgruppe ge-
wechselt. Hans Dieter Bringmann sollte sie die 
nächsten 17 Jahre innehaben. Neben der Fachgrup-
pen- und Sammlungstätigkeit musste in dieser Zeit 
auch ein „Kampfprogramm“ erstellt werden, um 
den gesellschaftlichen Anforderungen gerecht zu 
werden ... eine Tätigkeit, die zusätzlichen Zeitauf-
wand bedurfte.  
1976 wurde eine Fernexkursion in die Karstgebiete 
um Bad Frankenhausen durchgeführt. Dieser Ort 
war unter Entomologen besonders beliebt, stellte er 
doch eine Wärmeinsel dar, die vielen xerothermo-
philen Insekten einen Lebensraum bot und zudem 
Wanderfalterarten aus südlicheren Gefilden anlock-
te. Das Problem in diesem Sommer war die extreme 
Hitze, die zu ausgedehnten Waldbränden führte. 
Nur durch eine von Dr. Ewers ausgehandelte Son-
dergenehmigung konnte das Gebiet überhaupt be-
treten werden.  
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Ebenfalls sehr beliebt waren die Oderhänge und der 
Pimpinellenberg bei Oderberg. Dort führte eine 
größere Exkursion 1986 hin. Auch hier wurden Ar-
ten gefangen, die an Magerrasenbiotope angepasst 
waren und die das Odertal als Ausbreitungskorridor 
nutzten.  
Zu Beginn der 1980er Jahre gründete sich die Ge-
sellschaft für Natur und Umwelt (GNU). In dieser 
waren alle naturkundlichen Fachgruppen integriert. 
Allein im Bezirk Rostock konnten 1983 89 Fach-
gruppen und Interessengemeinschaften mit 1.553 
Mitgliedern gezählt werden. Im Bereich Entomolo-
gie gab es 8 Fachgruppen mit 72 Mitgliedern. Es 
wurden für alle Einheiten Kreis- und Bezirksaus-
schüsse etabliert und konkrete Aufgaben im Bereich 
des Naturschutzes gestellt. Ziel war es, stabile 
Grundeinheiten zu bilden, die vorbildliche Aufga-
benstellungen erfüllten (WINETZKA 1985). Für die 
Entomologen des Bezirkes Rostock hieß das, u. a. 
eine Küsten-insektenkartierung durchzuführen (u. a. 
MÜLLER-MOTZFELD 1990). Dazu wurden die Küs-
tenabschnitte im Bezirk Rostock unter verschiede-
nen Bearbeitern aufgeteilt. Das Problem dabei war 
seinerzeit, dass die Küste auch im Bereich der 
Staatsgrenze lag, so dass in den Abschnitten beson-
dere Genehmigungen vonnöten waren. Zudem 
boomte der Tourismus an der Küste, so dass es gar 
nicht einfach war, Barberfallen am Strand aufzu-
stellen. So manches Mal mussten Badende gebeten 
werden, die unter ihren Decken liegenden Fallen 
freizugeben. Das Erstaunen war meist groß, wenn 
sie den Inhalt sahen. Die Ergebnisse der Küstenin-
sektenkartierung wurden in der Zeitschrift „Natur 
und Umwelt, Beiträge aus dem Bezirk Rostock“, 
Heft 15 veröffentlicht und bilden noch heute eine 
wesentliche Grundlage bei der Erstellung von Ver-
breitungsatlanten.  
Die politische Wende 1989/1990 blieb natürlich 
auch nicht ohne Auswirkungen auf die entomologi-
sche Arbeit im neugegründeten Mecklenburg-
Vorpommern. Es trat eine Neuorientierung der 
Fachgruppen in verschiedene Richtungen ein. Ein 
Teil fand in der Entomofaunistischen Gesellschaft 
e. V. eine Heimstatt, ein anderer beim Naturschutz-
bund Deutschland (NABU). Wieder andere Fach-
gruppen bildeten eigene Vereine. Diesen Weg ging 
auch ein Teil der Fachgruppe Entomologie und 
gründete den Entomologischen Verein zu Rostock.  
 
Gründung und Arbeit des Entomologischen Ver-
eins  
Am 01.05.1993 wurde der Verein gegründet. Dr. 
Volker Thiele leitet den Verein von Anfang an. Um 
einen hohen bürokratischen Aufwand zu verhin-
dern, ist kein eingetragener Verein angestrebt wor-
den, so dass man sich auf die fachliche Arbeit kon-
zentrieren konnte. Derzeitig gehören ihm rund 10 
Mitglieder an.  
Jedes Jahr im Dezember stellt der Verein einen Ar-
beitsplan für das folgende Jahr auf, in dem auch 

traditionell eine Fernexkursion, ein Grillabend und 
eine Weihnachtsfeier vorgesehen sind. Seit mehr als 
10 Jahren arbeitet die Fachgruppe in den Winter-
monaten im Müritzeum und inventarisiert die Lan-
dessammlung der Lepidopteren (THIELE 2011). 
Dabei sind bis heute fast 15.000 Datensätze aufge-
nommen worden Zudem wurden die Fundortdaten 
der Sammlungen von Hans Radtke (Eggesin) und 
partiell Jürgen Wulf (Bälau) digitalisiert. In allen 
Sammlungen sind Bestimmungsfehler beseitigt und 
beschädigte Exemplare soweit wie möglich restau-
riert worden.  
Höhepunkt einer jeder Saison sind die Exkursionen. 
Diese wurden in bestimmten Gebieten mit dem Ziel 
der möglichst vollständigen Aufnahme ausgewähl-
ter Gruppen der Entomofauna durchgeführt. Dabei 
sind die Lepidopteren von Heiko Beckmann, Britta 
Blumrich und Dr. Volker Thiele bearbeitet worden. 
Frank Wolf inventarisierte Gruppen der Coleopte-
ren und des Makrozoobenthos, letztgenannte Taxa-
gruppe wurde hauptsächlich von Angela Berlin 
bearbeitet. Bis zu seinem Tod hat sich Hans Dieter 
Bringmann den Cerambyciden gewidmet. Dr. Hans-
Jürgen Gottschalk steuerte Daten zu den Aphiden 
bei. Was durch die digitale Fotografie befeuert wur-
de, war die fotografische Dokumentation der Ge-
biete. Gerade Mathias Eitner und Angela Berlin, 
aber auch Dr. Hans-Jürgen Gottschalk leisteten auf 
diesem Gebiet viel Positives. Durch ein enges Zu-
sammenspiel mit dem Naturpark „Nossenti-
ner/Schwinzer Heide“ verlagerten sich die Arbeits-
schwerpunkte von nördlichen Bereichen in südli-
chere Gebiete. So konnten auch die Fang- und Be-
tretungsmöglichkeiten in den verschiedenen Unter-
suchungsräumen leichter sichergestellt werden. 
Sind durch die Fachgruppe Entomologie im Kultur-
bund der DDR in den 70er und 80er Jahren vor-
nehmlich Küstenhabitate, das Ribnitzer und Dier-
hägener Moor sowie das Teufelsmoor bei Sanitz 
bearbeitet worden, so waren es jetzt Gebiete um 
den Krakower-, Garder-, Breeser-, Berg- und Dre-
witzer See.  
2004 begann ein Projekt, das zum Ziel hatte, den 
Maekelberg bei Krakow am See entomologisch zu 
untersuchen. Dazu wurden mehrere Exkursionen im 
Bereich des Magerrasens unternommen und auch 
Lichtfänge durchgeführt. Als problematisch stellte 
sich heraus, dass der Hang nur schwer befahrbar 
war, was für den Nachtfang aufgrund der schweren 
Geräte unerlässlich schien. Der Aufwand lohnte 
sich aber, da ca. 38 Tagfalter- und 136 Nachtfalter-
arten nachgewiesen werden konnten (BECKMANN et 
al. 2005).  
Danach wurde das Feuchtgebiet um den Breeser 
See bearbeitet. Dieses Vorhaben lief parallel zu 
einer ornithologischen Erfassung und beinhaltete 
v. a. Lichtfänge auf Ephemeropteren, Plecopteren 
und Trichopteren (EPT) sowie von im Schilf flie-
genden Nachtfalterarten (BECKMANN et al. 2006). 
Daneben wurden die Odonaten und Aphiden unter-
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sucht. Erstere Gruppe war mit 28 Taxa der makro-
phytengeprägten Stillgewässer besonders arten-
reich. Bei den Aphiden konnten 20 Taxa nachge-
wiesen werden. Besonders die limnophilen Arten 
unter den Trichopteren lieferten interessante Nach-
weise.  
Entomofaunistische Analysen im Bereich des Berg-
sees bei Alt Gaarz (NSG „Seen- und Bruchland-
schaft südlich Alt Gaarz“, Abb. 1 und 2) und auf 
den Seeterrassen des Gardener Sees folgten in den 
Jahren 2006 bis 2011 (BECKMANN et al. 2008, 
2011). Auch hier wurden die Lepidopteren, ausge-
wählte Gruppen des Makrozoobenthos und die A-
phiden untersucht. Auf naturnahe Habitatverhältnis-
se im Bergsee wiesen besonders die Libellenarten 
Kleine Königslibelle (Anax parthenope), Kleine 
Zangenjungfer (Onycho-gomphus forcipatus) und 
die Köcherfliege Limnephilus subcentralis hin. Zu-
dem konnten 46 Aphidenarten im Bereich der krau-
tigen Vegetation und der Sträucher nachgewiesen 
werden. 23 Tagfalter- und 129 Nachtfalterarten 
komplettierten den Bestand.  
 

 
Abb. 1: Exkursionsgebiet am Ufer des Bergsees in 
der Nossentiner/Schwinzer Heide. 
 

 
Abb. 2: Exkursion in das NSG „Bergsee“ bei Alt 
Gaarz im Jahre 2007.  
In den Folgejahren wurden die NSG „Schlichtes 
Moor“ und „Großes Teufelsmoor bei Gresenhorst“ 
bezüglich ihres Insektenbestandes untersucht. Das 
gehäufte Auftreten des tyrphophilen Hochmoor-
Scheckenfalters (Boloria aquilonaris) und des 
Hochmoor-Bläulings (Lycaena optilete) war sicher-
lich ein Höhepunkt der Analysen (THIELE et al. 
2011, 2014). Eine geplante Monographie zum NSG 

„Drewitzer See“ löste eine „Blitzaktion“ bezüglich 
einer notwendigen Untersuchung der Insektenfauna 
im Niederungsbereich des Sees aus. Innerhalb eines 
Jahres wurden mehrere intensive Erfassungen 
durchgeführt und aufbereitet. Die Veröffentlichung 
der Ergebnisse fand in der Zeitschrift „Aus Kultur 
und Wissenschaft“ des Fördervereins „Nossenti-
ner/Schwinzer Heide“ statt (THIELE et al. 2018). Im 
gleichen Jahr begann die Bearbeitung des NSG 
„Paschensee“ bei Teerofen mit einem Grillabend, 
an den sich ein Lichtfang anschloss (Abb. 3 und 4).  
 

 
Abb. 3: Eine häufige Art am Paschensee, der Mitt-
lere Weinschwärmer (Deilephila elpenor), Raupe in 
Sphinxstellung.  
 

 
Abb. 4: Grillen vor dem Lichtfang am NSG „Pa-
schensee“, Grillmeister Heiko Beckmann. 
 
Über die mehrjährigen Untersuchungen konnten 
141 Arten an Lepidopteren, 64 Arten an aquatischen 
Insekten und 38 Aphidenarten nachgewiesen wer-
den. Die Flachwasserbereiche und Seeterrassen 
wurden als besonders biodivers und damit bedeut-
sam für das Gebiet herausgestellt.  
Das vorerst letzte Projekt des Vereins wurde 2021 
abgeschlossen. Es beinhaltete die Bearbeitung des 
FND „Rahmannsmoor“ in Krakow am See. Dieses 
sollte der Vorbereitung einer großflächigen Renatu-
rierung des Kesselmoores dienen, welches mit dich-
tem Wald aus Birken und Kiefern bedeckt war. Die-
ser musste abgeholzt werden, um den ursprüngli-
chen Charakter des Moores wiederherzustellen. 
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Hydrogeologische Unter-suchungen des Moorkör-
pers erbrachten positive Ergebnisse bezüglich des 
Wasserhaushaltes. Es war aber nicht bekannt, auf 
welche tyrphobionten/tyrphophilen Arten bei der 
Renaturierung Rücksicht genommen werden sollte. 
So war beispielsweise bis in die 2000er Jahre hinein 
immer wieder der Hochmoor-Scheckenfalter (Bolo-
ria aquilonaris) gesichtet worden. Da seine Raupe 
an Moosbeere frisst, sollten die noch offenen Berei-
che nicht begangen werden. Die Ergebnisse der 
Untersuchungen waren wichtig, um die Methodik 
der Abholzung zu optimieren (THIELE et al. 2021).  
Wichtiger Bestandteil der Arbeit des Vereins waren 
auch die Fernexkursionen, um deren Ziele es bei 
der Aufstellung des Arbeitsplanes immer heftige 
Diskussionen gab. So wurden Exkursionen im 
Bundesland durchgeführt, aber auch nach Branden-
burg, in den Elbe-Havelwinkel nach Sachsen-
Anhalt, in den Harz und nach Zeitz zu den Vor-
kommen des Großen Eisvogels (Limenitis populi), 
um nur einige zu nennen. Aber auch die Aus-
landsexkursionen nach Dänemark (Insel Møn, Abb. 
5 und 6) und Schweden (Insel Öland, Abb. 7 und 8) 
erfreuten sich großer Beliebtheit. Letztgenannte 
führten wiederholt nach Kalmar und von dort auf 
die Insel Öland.  
 

 
Abb. 5: Exkursionsgebiet auf der Insel Møn (Kalk-
magerrasen). 
 
Verschiedene Mitglieder des Vereins haben auch an 
den Verbreitungsatlanten der Makrolepidopteren 
Mecklenburg-Vorpommerns mitgearbeitet, die das  
Landesamt für Umwelt, Naturschutz und Geologie 
Mecklenburg-Vorpommern herausgegeben hat 
(THIELE et al. 2018, 2023; Abb. 10). Besonders mit 
Daten zum Vorkommen von Schmetterlingen und 
mit kritischen Bemerkungen ist zum Gelingen der 
Bücher beigetragen worden.  
 

 
Abb. 6: Fernexkursion zur Insel Møn im Jahr 2005 
(Møn Klint, Dänemark). 
 

 
Abb. 7: Mathias Eitner und Frank Wolf in einem 
kleinen Moor in der Stora Alvaret (Alvarische 
Steppe) auf Öland.  
 

 
Abb. 8: Fernexkursion auf Öland, Dr. Gottschalk 
beim Fotografieren im Steppenbereich. 
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Abb. 9: Mitglieder des Entomologischen Vereins zu Rostock auf der Fachexkursion in Ueckermünde 2023 (v. l.: 
Mandy Wolf, Frank Wolf, Eddi Blumrich, Heiko Beckmann, Britta Blumrich, Ursel Bringmann, Dr. Volker Thie-
le, Angela Berlin, Mathias Eitner, Sylvia Eitner, Dr. Hans-Jürgen Gottschalk). 

Angesichts der vielen Aktivitäten des Entomologi-
schen Vereins zu Rostock kann man sicherlich op-
timistisch in die Zukunft schauen (Abb. 9). Einziger 
Wermutstropfen sind fehlende junge Mitglieder im 
Verein. In diese Richtung muss die Arbeit in den 
nächsten Jahren intensiviert werden.  
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Abb. 10: Cover der Verbreitungsatlanten „Makro-
lepidoptera Mecklenburg-Vorpommern“, an denen 
fast alle Vereinsmitglieder als Autoren und/oder als 
Datenlieferanten mitgewirkt haben.  
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